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Landwirtschaftskammer und SPAR starten 
neue Regionaloffensive 
„Regionalität hat Zukunft“: Unter diesem Motto forcieren Landwirtschaftskammer und 

SPAR regionale Lebensmittel. 

 

Regional einkaufen liegt im Trend. Der Megatrend Regionalität wird weiter anhalten und ist noch 

lange nicht abgeschlossen. Rund 70 Prozent der Steirerinnen und Steirer greifen im 

Lebensmittelhandel zu heimischen Produkten, mehr als 85 Prozent wünschen sich ein größeres 

Angebot. Und sie sind bereit bis zu 15 Prozent mehr für steirische Marken zu bezahlen. Qualität, 

Geschmack und Frische sowie die Unterstützung der heimischen Bauern und der Landwirtschaft sind 

die Hauptgründe für den Kauf von steirischen Markenprodukten (bmm, September 2015). „Nach der 

Bauerndemonstration und dem Spitzengespräch mit dem Lebensmittelhandel nimmt SPAR jetzt als 

erstes Handelsunternehmen den Ball auf und startet gemeinsam mit der Landwirtschaftskammer 

Steiermark eine neue Regionalinitiative“, unterstreichen Kammerpräsident Franz Titschenbacher und 

SPAR-Geschäftsführer Christoph Holzer. 

 

Möglichst viele regionale Lebensmittel ins Einkaufswagerl. Bei der Offensive „Regionalität hat 

Zukunft“ sind die Steirerinnen und Steirer aufgerufen, beim Einkauf bevorzugt regionale Lebensmittel 

ins Einkaufswagerl zu legen. Befeuert wird diese neue Regionaloffensive von verschiedenen 

Marketingaktivitäten: So informieren zum Auftakt am 12. und 13. Februar beispielsweise auch die 

steirischen Seminarbäuerinnen als Botschafterinnen für regionale Lebensmittel in ausgewählten 

SPAR-Geschäften über die Vorzüge beim Einkauf von regionalen Lebensmitteln. Verstärkt wird diese 

Offensive mit einem Regional-Gewinnspiel mit tollen Preisen. 

 

Regionaler Genuss ist Klimaschutz, schafft Arbeitsplätze und stützt die heimische 

Landwirtschaft und Wirtschaft. „Jede Steirerin und jeder Steirer kann Klimaschutz kaufen und 

gleichzeitig für neue Arbeitsplätze und für den Fortbestand der bäuerlichen Landwirtschaft sorgen, 

wenn heimische Lebensmittel bevorzugt werden“, unterstreicht Präsident Franz Titschenbacher. Eine 

Untersuchung der Linzer Johannes-Kepler-Universität im Auftrag der österreichischen 

Hagelversicherung ergab, dass das Bruttoinlandsprodukt (BIP) um jährlich 3,66 Milliarden Euro 

(Steiermark: 730 Millionen Euro) steigt und mehr als 32.600 Arbeitsplätze (Steiermark: 6.500) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

geschaffen werden, wenn 30 Prozent der importierten, oftmals weit gereisten Lebensmitteln, durch 

heimische ersetzt werden. 

 

Ein gutes Gefühl: 32 Millionen PKW-Kilometer oder 800 Erdumrundungen weniger. Mit dieser 

Regional-Offensive machen Landwirtschaftskammer und SPAR den Steirerinnen und Steirern auch 

den Klimaschutz schmackhaft. Denn im Schnitt werden beim Kauf von heimischen Lebensmitteln, im 

Vergleich zu jenen aus aller Welt, 98 Prozent der Transportkilometer und gleichzeitig 97 Prozent des 

ausgestoßenen klimaschädlichen Kohlendioxids (C02) eingespart. Der Kammerpräsident: „Würde nur  

die Hälfte der steirischen Haushalte heimisches Schweinefleisch bei SPAR – zum Beispiel 

Vulkanlandschwein – kaufen, könnten verglichen mit dänischem Schweinefleisch jährlich 4.000 

Tonnen klimabedrohendes Kohlendioxid eingespart werden. Das entspricht den C02-Ausstoß von 30 

Millionen gefahrenen PKW-Kilometern oder 800 Erdumrundungen.“ 

 

Holzer: Ständiger Zuwachs an regionalen Produkten. „Wir sind stets bemüht, unser Sortiment an 

regionalen Produkten weiter auszubauen, damit auch in Zukunft die Konsumentinnen und 

Konsumenten aus dem Vollen schöpfen können“, so SPAR-Steiermark-Geschäftsführer Mag. 

Christoph Holzer. „Im vergangenen Jahr haben wir beispielsweise die steirischen Murbodner Erdäpfel 

ins Sortiment aufgenommen – eine besonders „g’schmackige“ Köstlichkeit – oder auch die innovativen 

steirischen Genussapfelsticks in der praktischen wiederverschließbaren Dose – ein Snackgenuss bei 

dem pro Dose 0,5 kg steirische Äpfel verarbeitet wurden. Alleine damit konnten wir in der Steiermark 

im Jahr 2015 über 24 Tonnen steirische Äpfel zusätzlich absetzen“, so Holzer weiter. 

 

Steirische Regionalität in Zahlen 

Diese Regionalität lässt sich auch mit Zahlen belegen. Insgesamt bietet SPAR in der Steiermark über 

5.300 steirische Produkte von mehr als 245 steirischen Lieferanten. Bei SPAR in der Steiermark 

gingen im Jahr 2015 folgende Mengen an steirischen Produkten über die Ladentheke: 

 46.500 Liter steirisches Kürbiskernöl g.g.A. (geschützte geografische Angabe)  

 über 1,2 Millionen Stück steirische Krauthäuptel 

 38.000 Kilogramm steirischer Chinakohl,  

 9 Millionen Liter steirische Milch (das ist rund 60% der bei SPAR in der Steiermark verkauften 

Milchmenge) 

 200 Tonnen steirischer Käse (österreichweit wurden sogar rund 950 Tonnen steirischer Käse 

verkauft) 

 14 Tonnen steirischer Honig 

 rund 12,5 Millionen Stück steirische Äpfel 

 über 160 Tonnen steirische Murbodner Erdäpfel 

 zusätzlich ist rund 80 bis 90 Prozent des Schweinefleisches, welches SPAR in der Steiermark 

verkaufen, steirischer Herkunft 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

Regionalitätsgewinnspiel läuft vom 8. bis 29. Februar 2016. Super Regionalpreise. Im Februar 

2016 möchten SPAR und die Landwirtschaftskammer den Steirerinnen und Steirern einen Anreiz 

bieten, noch stärker zu steirischer Ware zu greifen. Dies soll mit einem Regionalitätsgewinnspiel 

gelingen. Das Gewinnspiel funktioniert recht einfach: Man kauft ein steirisches Produkt, beschriftet 

anschließend den Kassabon mit Name und Adresse und wirft diesen in die „Regionalitäts-Gewinnbox“ 

in der Nachkassenzone bei SPAR, EUROSPAR oder INTERSPAR ein. 

Mit etwas Glück gewinnt man tolle steirische Preise: 

 5 Urlaube am Bauernhof (für 2 Nächte für 2 Personen, www.urlaubambauernhof.net) 

 5 Steiermark Cards 2016 (eine Karte für 126 steirische Ausflugsziele, www.steiermark-

card.net)  

 ein Jahresbedarf an steirischem Käse (von der OM – Obersteirische Molkerei) – 21 kg Käse 

 ein Jahresbedarf an Produkten vom steirischen Vulkanlandschwein – 39 kg Fleisch 

beziehungsweise veredelte Produkte 

 ein Jahresbedarf an steirischem Wein – 31 Liter 

 ein Jahresbedarf an steirischem Peterquelle Mineralwasser – 92 Liter 

 ein Jahresbedarf an steirischen Äpfel und Steiermark Genussapfelsticks – 20 kg  

 ein Jahresbedarf Murbodner Rindfleisch – 21 kg 

 34 Taschen gefüllt mit steirischen Produkten 

 

Seminarbäuerinnen sind Botschafterinnen in den SPAR-Lebensmittelgeschäften. Zum Auftakt 

dieser neuen Regionaloffensive werden die speziell ausgebildeten Seminarbäuerinnen in 

ausgewählten SPAR-Märkten der Bezirkshauptstädte über die Vorzüge des Einkaufs von heimischen 

Lebensmitteln informieren. Dazu Präsident Franz Titschenbacher: „Unsere Seminarbäuerinnen sind 

die Botschafterinnen für die wertvollen heimischen Lebensmitteln. Diese neue Regionaloffensive 

schafft bei Konsumenten und Lebensmittelhandel mehr Verständnis für landwirtschaftliche Produkte 

aus der Region.“ 

 
 
 

 
 
 
 
 

Kontakt: Mag. Rosemarie Wilhelm, rosemarie.wilhelm@lk-stmk.at, 0316/8050-1280, 0664/18 36 360 

http://www.urlaubambauernhof.net/
http://www.steiermark-card.net/
http://www.steiermark-card.net/

